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Göttinnen bereits gemalt. Niemand stieß sich an der Darstellung des 

„Nackten“, solange es „idealisiert“ und durch den Mythos gerechtfertigt 
war wie etwa in William Adolphe Bouguereaus berühmtem Gemälde 
Die Geburt der Venus von 1879. 4 Provozierend war anderes. Zum einen 
die unterschwellige Vertauschung der Geschlechterrollen: Paris ver-
legen dasitzend und Hermes – die Haltung in Anlehnung an die antike 
Statue des Doryphoros (Speerträger) 5  – mehr narzisstischer griechi-
scher Athlet als listiger Götterbote. Doch Klinger ging noch weiter und 

„verspannte“ die Figuren von Hermes und Paris in ein rechtwinkeliges 
Dreieck und damit in eine starre geometrische Form   (⟶ Abb. 3). Zwei 
der drei Schenkel bilden die Körper von Hermes und Paris. Der dritte 
Schenkel verläuft als gedachte Linie vom Kopf des Hermes zu den 
Zehen des Paris. Hinzu kommt der dunkle Waldhintergrund, vor dem 
die Männer stehen beziehungsweise sitzen. Ganz anders die Göttin-
nen, wobei auch hier wie bei der Figur des Hermes Anregungen aus 
der (nunmehr zeitgenössischen) Skulptur zum Tragen gekommen sein 
dürften: 6 Sie bewegen sich frei, autark und unabhängig voneinander 
vor einem lichtblauen Meereshorizont und den Ausläufern eines Ge-
birges. – „Jede im Ausdrucke klar und deutlich, keine Spur von Kompo-
sition, von Streben nach schönen Linien oder nach einer theatralischen 
Gruppierung“, heißt es dazu 1903 in der Zeitschrift Das Wissen für 
alle. 7 – Ohne Attitüde, ohne schamhaft abgewandten Blick oder vor 
den Schoß gehaltene Hand agieren die Göttinnen auf einer schmalen 
Bühne oder Rampe, die sich über die ganze Breite des Bildes erstreckt. 
Darunter, in einem durch eine Leiste abgesetzten Bildstreifen, ragen 
drei Köpfe plastisch hervor: in der Mitte der von Eris (Discordia), der 
Göttin der Zwietracht und der Eifersucht, links der des Weingottes 
Dionysos (Bacchus), rechts der eines mit einem Ungeheuer ringenden 
Titanen. 

Mit List hatte Eris dem antiken Mythos zufolge einen goldenen 
Apfel mit der Aufschrift „der Schönsten“ auf einem Hochzeitsfest, zu 
dem sie nicht geladen war, Hera, Aphrodite und Athena vor die Füße 
geworfen. Dieser Apfel liegt in Klingers Bild in einer Muschelschale, 
worin zugleich ein Hinweis auf Aphrodite (deutsch: „die Meerschaum-
geborene“) zu verstehen ist: In einer Muschelschale stehend entstieg 
Aphrodite dem Meer. 8 Eris hält die genannte Schale mit beiden Händen 
über ihren Kopf, reicht den Apfel so zu Hermes, Paris und den Göttin-
nen empor (⟶ Abb. 4). Mit dieser Geste überspielt Klinger im Sinne 
des Gesamtkunstwerks beziehungsweise der „Raumkunst“ zugleich die 
Gattungsgrenzen zwischen Malerei, Skulptur und (Rahmen-)Architektur. 
Angelegt ist dies bereits bei Dionysos, dessen plastischer Kopf frontal 
ausgerichtet ist und so zum „Sockel“ für den gemalten Pfeiler mit der 
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⟶ Abb. 4: Max Klinger, Das Urteil des Paris, Detail: 
die Göttin Eris, 1885 –87, Belvedere, Wien, Inv.-Nr. 433i; 
Foto: Johannes Stoll / Belvedere, Wien

⟶ Abb. 5: Max Klinger, Das Urteil des Paris, Detail: Amor 
und Medusa, 1885 –87, Belvedere, Wien, Inv.-Nr. 433i; 
Foto: Johannes Stoll / Belvedere, Wien


